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Drucksache Nr. 1748 


Interpellation 

der Abgeordneten Dr. Dr. Höpker- Asch off, 
Dr. Schäfer und Fraktion der FDP 


betr. Verfügungen der Länder über Bundeseigentum. 


Artikel 134 Absatz 1 des Grundgesetzes bestimmt, daß Reichs- 
vermögen grundsätzlich Bundesvermögen wird. Artikel 135 
Absatz 6 bestimmt, daß Beteiligungen des Preußischen Staates 
an Unternehmen des privaten Rechts auf den Bund übergehen. 

Es ist bekanntgeworden, daß die Länder in ständig wachsendem 
Maße Verfügungen über Vermögenswerte treffen, die hiernach 
Bundeseigentum geworden sind, und hierbei vielfach nicht 
übliche Bedingungen und Preise zum Schaden dieser Vermö- 
gensmassen vereinbaren. Sie verfügen hierbei insbesondere 
auch über Vermögenswerte selbständiger juristischer Personen, 
deren Anteile nach den Vorschriften des Grundgesetzes dem 
Bunde zustehen, und schädigen dadurch nicht nur den Bund 
sondern auch die Gläubiger dieser Unternehmen. 

In mehreren Fällen haben die Gerichte und Grundbuchämter 
die Verfügungsberechtigung der Länder in Zweifel gezogen. Es 
ist daraufhin versucht worden, diese Schwierigkeiten im Dienst- 
aufsichtswege auszuräumen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Sind ihr diese Verhältnisse bekannt? 

Was gedenkt sie zu tun, um solche Verfügungen in Zukunft zu 
verhindern ? 


Bonn, den 8. Januar 1951 


Dr. Dr. Höpker-Aschoff 
Dr. Schäfer und Fraktion 
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